
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Talmoorbiotopkomplex 1,7 km SSO "Eichwerder"

Überflutungsmoor / Flusstalmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Schwertlilien-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Nachtschatten-Schilfröhricht, Brennnessel-Grauweidengebüsch,
Hornblatt-Tauchflur, Sumpfseggen-Wasserdost-Hochstaudenflur, hopfenreiches Brennnessel-Schilfröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07240

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Beinwell-Schwertlilien-Eschen-Erlengehölz, Schilf-Brennnessel-Hochstaudenflur

Ein strukturreicher Biotopkomplex aus Feuchtgebüschen, Hochstaudenfluren, Röhrichten und zwei Torfstichgewässern befindet sich am 
nördlichen Peeneufer gegenüber von Sophienhof, 1,7 km SSO "Eichwerder", umgeben von drei großen Torfstichgewässern im N, W und O, 
der Peene im S und kleinen Übergängen zu Feuchtwiesen im N. Auf feuchtem bis sehr feuchtem, mäßig degradiertem, eutrophem 
Moorstandort hat sich ein Mosaik aus dichten Grauweidengebüschen mit Schwertlilie, Wasserminze, Nachtschatten, Schilf oder Berle in der 
Krautschicht, teilweise auch mit Dominanz von Brennnessel und offenen Bereichen mit feuchten Hochstaudenfuren und Schilfröhricht 
entwickelt. Zahlreich vertreten sind auf den Offenbereichen die Arten Echte Engelwurz, Sumpfsegge, Wasserdost, Brennnessel, 
Klettenlabkraut und Hopfen. Im westlichen Teil sowie an den Ufern von Peene und Torfstichen gelangt vor allem das Röhricht zur 
Ausdehnung. Im Zentrum des Biotops liegen zwei kleine Torfstichgewässer. Insbesondere in dem westlichen ist eine dichte Hornkraut-
Tauchflur ausgebildet. In der NO-Ecke ist ein kleines krautreiches Erlen-Eschen-Gehölz mit Beinwell, Schwertlilie und Mädesüß zu finden. 
Die Gewässer werden kleinflächig von Anglern genutzt. Neben dem Strukturreichtum des Habitats und den Spuren von Biberaktivität ist das 
Vorkommen von Kuckucks-Lichtnelke, Froschbiss, Sumpfblutauge, Gelber Wiesenraute sowie Nordischem Labkraut hervorzuheben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Biber-Fraßspuren
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Salix cinerea

Berula erecta Calystegia sepium Carex acutiformis Ceratophyllum demersum
Fraxinus excelsior Galium aparine Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Acorus calamus Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Angelica archangelica
Barbarea vulgaris Betula pendula Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata
Caltha palustris Cardamine amara Carex cespitosa Carex elata
Carex gracilis Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Euonymus europaeus Galeopsis tetrahit
Galium boreale Galium palustre Geum rivale Glyceria maxima
Hydrocharis morsus-ranae Lathyrus palustris Lemna minor Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia thyrsiflora
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris
Paris quadrifolia Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Plagiomnium cf affine
Plagiothecium undulatum Poa pratensis Poa trivialis Potentilla palustris
Quercus robur Ranunculus ficaria Ranunculus lingua Ranunculus repens
Rhamnus cathartica Ribes nigrum Rorippa amphibia Rubus idaeus
Rumex hydrolapathum Salix pentandra Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Sium latifolium Spirodela polyrhiza Stachys palustris Symphytum officinale
Thalictrum flavum Thalictrum minus Typha latifolia Viburnum opulus
Vicia cracca


